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e Poſt 3 zweimonatlich 2 M
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poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Nedaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Nr

Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit
Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

itiſ igni ch ausgebreiteten nDie politiſchen Ereiguiſſe den m Nchnekſee W x
eigenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

ird alles Wiſſenswert on lAus Stadt und Provinz tet Korte Honhene thechelt
und bei der nunabyängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
auregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u f w

ij1 giebt getrenen unparteiiſchen Bericht überDer andelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete
des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursnotirnngen balten die Juhaber

papieren n ſ w ſtets auf dem Laufenden

i t ſich d di gfältige AusDas Unterh altuugsblatt n e feſſelnder
Novellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

i r tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s aus zahlreiche Winke und Regepte den Be
dürfniſſen des Haushalts Rechnung

Die Ziehnugsliſten der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändig
am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht
finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzei en jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt

Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaſtsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jutereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Der Uebergang zum Cäſarismus
Die franzöſiſche Republik iſt ſchon 28 Jahre alt Das iſtein Zeitraum um ehe Jahre länger als ſeit der großen Re

volution eine Staatsform in Frankreich gedauert hat Was
Wunder daß man vielfach aunimmt die Vorgänge der Gegen
wart jenſeits der Vogeſen ſeien nichts als der Uebergang zum
Cäſarismus Die Generale halten politiſche Reden und haben
die Dreiſtigkeit Vaterlandsfreunde die für die Wiederaufnahme
des Verfahreus gegen Dreyfus eintreten öffentlich als ſchlechte
Bürger zu brandmarken Der Herzog von Orleans macht geweiſe Sache mit dem boulangiſtiſchen und chauviniſtiſchen

Pöbel und empfiehlt ſich dem franzöſiſchen Volk für etwaigen
Bedarf und die Militärgewalt greift in das Verfahren der
Gerichte in einer Weiſe ein daß man im Zweifel ſein kann
ob gegenwärtig in Frankreich das Geſetz oder der Säbel herrſcht
Einzelne Blätter ſind ſchamlos genug von irgend einem General
wen einen Stagatsſtreich zu verlangen Wie will das
enden

Es handelt ſich nicht um das Schickſal eines Hauptmanns
Dreyfus und um die Frage ſeiner Schuld Es e ſich
auch nicht um das perſönliche Schickſal eines Oberſt Picquart
und die Begründung der neuen wahnwitzigen Anſchuldigung
Page ihn Aber die Zuſtände in Frankreich ſind von großer

ragweite für den europäiſchen Frieden und zumal für die Be
en zu Deutſchland Wie weit iſt es mit Frankreich ge

onimen daß unter dem Beifall der Zuhörer ein Advokat
öffentlich von dem Generalſtab wie von einer Bande von
Räubern und Mördern ſpricht und ein Angeſchuldigter ausrufen
kann wenn er im Militärgefängniß ſterbe ſo ſei an ihm ein
Mord verübt da er ſelbſt nicht daran denke ſich das Leben zu
nehmen Kein Vorſitzender legte gegen ſolche Reden Ver
wahrung ein Nicht als ob es dem Vorſitzenden oder dem
Stagtsanwalt an Voreingenommenheit gegen Picquart und
Leblois gefehlt hätte aber ſie waren offenbar von der er
ſchütternden Richtigkeit dieſer Reden ſo ergriffen daß ſie jede
Verwahrung r

Weun man in Deutſchland dort wo man nicht gerade Tag
8 Tag den Prozeß Dreyfus und ſeine Folgen bis in alle

inzelheiten aufmerkſam verfolgt hat allgemach der Anſicht
verfällt jetzt in tig Wirrſalen überhaupt nicht mehr
zurecht zu finden ſo iſt dieſe Stimmung nur begreiflich Denn
wer kann alle dieſe Perſonen und ihre Ausſagen An
ſchuldigungen Briefe im Gedächtniß behalten Soviel aber iſt
gewiß daß bei allen unbefangenen Zuſchauern das neueſte Vor

Ka gegen den Oberſt Picquart unr die Ueberzeugung ver
rken kann daß es ſich um eine unverantwortliche Ver
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gewaltigung des Rechts und der Wahrheit durch eine hoch
müthige Soldateska handelt Der Oberſt Picquart hat vor
Monaten den Kriegsminiſter auf das hingewieſen was ſich
daun als volle Wahrheit erwieſen hat auf die Thatſache daß
der abſolute Beweis von dem Herr Cavaignac geſprochen
hatte nichts als eine n ſei Weil Picquart das that
wurde er eingeſperrt Man ſollte meinen nach der Feſtſtellung
der Fälſchung und dem Selbſtmord des Herrn Henry müſſe
ſich die Entlaſſung Picquarts von ſelbſt verſtehen Aber was
iſt heute in Frankreich ſelbſtverſtändlich Nur das Wahn
witzige Und wahnwitzig muß es jedem nüchternen Beurtheilererſcheinen daß man Hiegenrt nicht nur des Verraths mili

täriſcher Geheimniſſe bezichtigt weil er die Hilfe ſeines Ver
theidigers in Anſpruch genommen hat ſondern jetzt obenein ihn
der Fälſchung bezichtigt ohne ihm die Gelegenheit zur fofortigen
Widerlegung dieſer Anſchuldigung vor Gericht zu geben obwohl
er ſich zu dieſer Widerlegung bereit erklärte ihn vielmehr dem
Militärgonverneur auslieferte und geſtern nachmittag in das
Militärgefängniß überführen ließ

Labori hat auf General Pellienx und Gonſe als die Mit
ſchuldigen hingewieſen die ſich verſchworen haben Picquart zu
verderben Dieſe Generale waren es die vor Gericht unter
ihrem Eide jenes abſolute Beweismittel rühmten das ſich
dann als Fälſchung erwieſen hat Der General entſchuldigt
ſich jetzt freilich er ſei es nicht allein der ſich täuſchen ließ
Aber wenn dieſe Täuſchung feſtſteht wie kann man dann immer
noch Picquart einſperren ſtatt ihn frei zu laſſen Was be
deutet unter dieſen Umſtänden ſeine Abführung ins Militär
gefängniß wenn er von dem bürgerlichen Gericht freigelaſſen
wird Jſt das nicht in der That eine Maßregel wie wenn
der Generalſtab und der Militärgouverneur von Paris um
jeden Preis einen unbequemen Zengen beſeitigen wollten
Dabei kann der General Pellieux ſelbſt nicht einmal mehr die
Reviſion des Prozeſſes Dreyfus bekämpfen Er ſelbſt erklärt
jetzt daß auch von ihm die Reviſion gefordert werde Freilich
welches Vertrauen ſoll man fernerhin zu einem franzöſiſchen
Militärgericht haben wenn die Militärjuſtiz geübt werden kann
wie in den Prozeſſen Eſterhazy und Picquart
Weshalb der Miniſterpräſident Briſſon den General Zur

linden zum Militärgouverneur von Paris machte und ihm ſo
mit die Armee in der Hauptſtadt auslieferte das iſt in der
That ein Räthſel Vielleicht wird es einſt von der Geſchichte
als eine unentſchüldbare Schwäche bezeichnet Jn der Be
völkerung iſt großentheils die Stimmung vollkommen zu Gunſten
von Dreyfus und Picquart umgeſchlagen Es ſcheint als ſehe
ſich die franzöſiſche Regierung ſchon geneigt Hilfe gegen die
Militärgewalt bei den Volksmaſſen zu ſuchen Aber das Be
wußtſein einer beſtändigen drohenden Gefahr für die öffentliche
Ordnung und die Staatsform muß das Gemeinweſen tief zer
rütten wenn nicht eheſtens vertrauenswürdige Zuſtände wieder
hergeſtellt werden Es läßt ſich nicht leugnen daß es nur von
der Verwegenheit irgend eines Prätorianers abhängt ob in
Fraukreich die Revolution ausbricht Reif für den Cäſarismus
ſind die frauzöſiſchen Verhältniſſe Denn eine Republik die
nicht Recht und Geſetz zu ſchützen weiß iſt nicht lebensfähig

Wenn aber in Frankreich die Kataſtrophe hereinbräche was
wäre die Folge Man darf nicht überſehen daß das ganze
Treiben gegen die Wiederaufnahme des Prozeſſes Dreyfus von
denſelben Kreiſen ausgeht die ſeit langen Jahren einen
Revanchekrieg predigen Herr Deéronlède und die Patrioten
liga die einſt den General Boulanger auf den Schild erhoben
ſind die Werkzenge der Dreyfushetze Jn dem ganzen Skandal
ſpielen die angeblichen Briefe Kaiſer Wilhelm s an Dreyfus
eine Hauptrolle Es iſt nicht zu begreifen wie ernſte Menſchen
an einen ſolchen Briefwechſel glauben können Aber weſſen ſind
die Franzoſen unfähig wenn ihr Chauvinismus angeſtachelt
wird Wenn man ihnen ſelbſt nachwieſe daß ſoweit über
haupt Mittheilungen an eine fremde Regierung ergangen
wären es ſich nicht um Deutſchland ſondern um Rußland
handelte niemand würde ſich von dem Wahne abbringen
laſſen daß dennoch Dreyfus Frankreich an Deutſchland ver
rathen habe

Jmmer gefährlicher ſpitzen ſich die Dinge jenſeits der Vogeſen
u immer räthſelhafter wird das Verhalten einzelner Perſonen
eder Tag kann neue Ueberraſchungen bringen Wenn aber

die Republik durch irgend einen kühnen Degen vergewaltigt
werden ſollte ſo iſt zu beſorgen daß der neue Cäſar den
Verſuch machen werde ſeine Stellung durch einen auswärtigen
Krieg zu befeſtigen Denn was ſollten die Franzoſen mit einem
Gewaltherrſcher wenn er ihnen nicht die gloire und die
Revanche gäbe Nur durch einen ſiegreichen Krieg könnte ſich
der Uſurpator behaupten Das iſt der Grund weshalb man
den franzöſiſchen Wirren mit ernſter Aufmerkſamkeit allenthalben
folgt Das iſt auch der Grund weshalb wir nicht nur im
Intereſſe der Gerechtigkeit und Wahrheit ſondern auch in dem
des Völkerfriedens wünſchen daß die bürgerliche Gewalt in
Frankreich ſich behanpte und die Vorbereitung zum Cäſarismus
zu Schanden mache Jn dieſem Falle iſt der Sieg des Rechts
zugleich eine Gewähr für die Erhaltung des Friedens

e

Deutſches Reich
Die Fleiſchnoth

D Berlin 22 Sept Die Fieiſchnoth iſt nachgerade ein
Gegenſtand allgemeiner Sorge it wachſendem Mißmuth
empfinden weite Kreiſe daß die J durch künſt
liche Maßnahmen erſchwert und die Fleiſchpreiſe täglich weiter
in die Höhe getrieben werden Gegenüber den agräriſchen Ab
a von dem Vorhandenſein einer Fleiſchnoth hat ſich
die Allgemeine in Berlin an die bedentenderen
Fleiſcherinnungen und an die Direktionen aller größeren Schlacht
höfe im Deutſchen Reiche mit einer Anfrage gewandt deren
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Ergebniß nunmehr veröffentlicht worden iſt Dieſes Vorgehen
iſt dankenswerth weil es ein zahlenmäßig beweiſendes Materialüber das Vorhandenſein der Fleiſchnotß bietet und ein zu
treffendes Bild von dem Stand der Dinge giebt Was die
g fuhr an Rindern und Schweinen in den Städten bezw

ezirken betrifft die ihren Bedarf nicht durch eigene Zucht
decken ſo hat ſich die Abnahme derſelben nicht ſofort mit dem
Eintritt der Grenzfperren und Einfuhrbeſchränkungen im ganzen
Maße geltend gemacht ſondern iſt erſt allmälig im Laufe der
Sperrzeit infolge des Erſatzmangels vom Auslande her bis zu
der gegenwärtigen ſo ſchwer empfundenen Kalamität geſtiegen
Der Rückgang bei den Rindern iſt nur ſtrichweiſe vorhanden
und nur an einzelnen Plätzen bedeutend Hamburg z B meldet
eine Abnahme von 200 500 Stück wöchentlich Stettin eine
ſolche von 25 Proz der Geſammtzufuhr ähnlich lauten die
Angaben aus einer Reihe größerer ſüddeutſcher Stäöte Da
gegen iſt die Abnahme der Zufuhr bei den Schweinen
nahezu allgemein ſtetig wachſend und hat an vielen
Orten eine ganz ungeheure und geradezu bedrohliche
Ausdehnung augenommen und zwar gilt dies wenn beſonders
von den großen Städten den Jnduſtriegegenden und den
Bezirken an der öſterreichiſchen und ruſſiſchen Grenze ſo
faſt von allen übrigen Theilen des Deutſchen Reiches in beinahe
gleicher Weiſe Bemerkenswerth iſt daß in einer erheblichen Zahl
von Plätzen die ſchwächere Zufuhr erſt in neuerer Zeit fühlbar
geworden iſt das Uebel alſo fortſchreitet Einige Zahlenangaben die aus den verſchiedenſten Theilen des eiche ge

wählt find mögen das Maß der Abnahme beleuchten

Jm Berliner Viehhof wurden vom 1 ril b31 Auguſt 1898 27,700 Schweine weniger Wſgetrierer als

gleichen Zeitraum 1897 Breslau giebt an daß der
Marktauftrieb von Schweinen erheblich zurückgegangen iſt
Hamburg berechnet die Zufuhrabnahme auf 2060 bis
3000 Stück wöchentlich Stettin auf 25 Proz Frank
furt a O auf 15 Proz der Zufuhr Jn Königsberg
war im Jahre 1897/98 die Zufuhr um 8500 Stück geringer
als im Jahre 1896/97 Jn Aachen betrug der Auftrieb in
der Zeit vom 1 Januar bis 31 Auguſt im Jahre 1896 12,236
1897 11,569 1898 9910 Stück Jn Köln hat die Zufuhr
vom Juni 1897 bis dahin 1898 um etwa 15,000 Stück glei
10 Proz abgenommen eine Abnahme von 15,000 Stück wei
auch Dortm und auf eine ſolche von 4500 Stück Frank
furt a M Jn Liegnitz werden jetzt jährlich 2400 in
Eisleben 2500 3000 in Spremberg 1600 in Greifs
wald 1000 2000 in Gueſen 1170 in Ratibor 1900 in
Münſterberg i Schl 1000 in Koſel 700 Stück weniger
zugeführt Jn Trier wird die Abnahme auf 13 in Olden
burg auf bis der Zufuhr berechnet Jn Chemnitz
blieb in den Monaten Juni Juli und Auguſt d J der Zu
trieb um 745 Stück hinter dem des gleichen Zeitraums 1
zurück Jn Zwickau iſt die Zufuhr vom Jahre 1894 bis
1897 allmälig um 11 Proz zurückgegangen Jn Meerane
beträgt die Jahresabnahme 5000 Stück n Weimar
werden jetzt 2000 Stück in Deſſau 1500 Stück jährlich
weniger zugeführt Jun Bernburg wurden 1897
3000 Stück weniger zugeführt als 1894/95 Jn Mannheim
betrug die Zufuhr 1896 68,900 1897 58,800 1898 wird ſie
nachdem ſie bis Mitte September 43,000 Stück erreicht hat
vorausſichtlich nur 55,000 Stück betragen Jn Karlsruhe
beziffert ſich die Abnahme auf 3000 Stück jährlich Jn
Stuttgart war die Zufuhr in den 8 Monaten des Jahres
1898 um 1000 geringer als im gleichen Zeitraum 1897 in
Tübingen hat die Zufuhr um z abgenommen in
Göppingen beläuft ſich die Abnahme auf 1500 1600 Stück
jährlich Jn St raßburg macht die Abnahme für das Jahr
3000 Stück o der Geſammteinfuhr aus in Colmar i
5000 Stück in Metz 3000 Stück in Hagenau mehr als die
Hälfte der Zufuhr Aehnlich lauten die Nachrichten aus ſehr
vielen anderen Orten

Alle dieſe bedeutenden Abunahmen ſind eingetreten obgleich die
Bevölkerung in der Zwiſchenzeit gewaltig gewachſen iſt was
eine Vermehrung der Zufuhr nothwendig machte und erwarten
ließ Dieſe Vermehrung iſt nicht eingetreten weil die auf
Drängen der Agrarier angeordneten Sperrmaßnahmen ein un
überſteigliches Hinderniß bilden Die Konſervativen ſind
die Fleiſchvertheuerer und die geſchädigten Konſumenten und die
in ihrer Exiſtenz bedrohten Fleiſcher haben alle Veranlaſſung
dieſen Poſten in dem agrariſchen Sündenregiſter ſorgſam zu
buchen und zu rechter Zeit Abrechnung zu halten

Friſches Blut und Doppelmandate
Jn den freiſinnigen Kreiſen Berlins macht ſich gegenwärtig

eine lebhafte Strömung geltend die darauf ausgeht mehr
jüngere Elemente in das Parlament zu entſenden und das
Doppelmandatsweſen nach Möglichkeit zu beſchneiden Viel
fach ſchießen dieſe Beſtrebungen über das Ziel hinaus inſofern
als ſich ihre Verfechter dazu hinreißen laſſen mehr oder
minder alle berliner Abgeordneten zum alten Eiſen zu werfen
und ſie in gehäſſigſter Weiſe zu befehden Männer wie
Träger Munckel ſind erſtens noch gar nicht ſo alt und
haben zweitens im Parlament ſtets durch ihre geiſtige Friſche
geglänzt Etwas friſches Blut kann aber natür g nicht
ſchaden wenn nur gleichzeitig die Träger dieſes friſchen
Bluts auch geiſtig hervorragende Männer ſind denn das
iſt doch wohl noch wichtiger Man kann den Eindruck nicht
anz verwinden als ob zuweilen die Mißvergnügten nur desalb ſo lebhaft auftrumpſen weil ſie ſich ſelbſt zurückgeſetzt

r Sonſt wäre z B das Vorgehen gegen Virch o w
aum begreiflich Ganz richtig nimmt dieſen das B

heute wie folgt in Schutz
Man hat in gewiſſen Kreiſen in der begreiflichen Er

regung die der Widerſtand ſeitens der Protektoren der erbein
eſeſſenen Mandatsinhaber hervorrufen konnte das Eine über
ehen daß ein Mann wie Virchow gegen den ſich u Theil

die Angriffe wider die bisherigen Abgeordneten mit richten
eine Stellung ſo außerhalb der gewöhnlichen Mandatsinhaber
beſitzt daß für ihn alles das u g was gegen jene anderen
geſagt werden kann deren Thätigkeit im Landtage nicht mehr



als zureichend erachtet wird Nicht Virchow wird geehrt
durch ein Landtagsmandat das er erhält ſondern die Stadt
die dieſen Präſidenten der europäiſchen Gelehrtenrepublik zu

rem Vertreter ernennt ehr ſich ſelbſt durch ſeine
ahl Wenn ein Mann wie Vlrchow auch nur zweimal im

Laufe einer Seſſion das Wort ergreiſt und mit dem Schwer
gewicht ſeines unsund die Intereſſen des Freiſinns eintritt ſo hat das mehr zu
bedenten und beſitzt eine größere Tragweite als wenn
ſertige Schnellredner geringeren Kalibers die Landtagsberichte
mit ihren Auslaſſungen füllen Ein ſolcher Mann darf im
preußiſchen Landtage darf in der Vertretung der Reichshaupt

adt nicht fehlen Er iſt gewiſſermaßen hors concours Von
hm kann man ſagen wie einſt der alte Arndt vom Feld

marſchall Blücher ſang So friſch blüht ſein Alter wie
greiſender Wein, und dieſen Wein können wir unmöglich
zur Stärkung des liberalen Gedankens entbehren

Degen die Doppelmandate wendet ſich namentlich die
Volksztg Sie zählt folgende Landtagskandidaturen auf

Reichstagsabgeordneter Dr Müller in Frankfurt a
Reichstagsabgeordneter Kauffmann in Liegnitz Reichstags
abgeordneter Wintermeyer in Wiesbaden Reichstags
abgeordneter Fiſchbeck in Altona J Berlin bewirbt ſich
außerdem wie das Blatt hört Reichstagsabgeordneter
Kopſch um ein Landtagsmandat im erſten Wahlkreiſe ent
weder um das freigewordene Pariſins ſche oder ein anderes
event freiwerdendes auch der Reichstagsabgeordnete Kreit
ling tritt als Bewerber für das Pariſins ſche Landtagsmandat
auf Als Doppelkandidaturen kommen außerdem in P7 e die
Landtagskandidaturen der Reichstagsabgeordneten ter
Dr Langerhans Munckel Knörcke Traeger
Hermes vermuthlich auch wenn in Breslau nicht anders
beſchloßen wird Schmleder

Vom Segen der Landgemeindeordnnng
Die zur Zeit des Miniſters Herrfurth zuſtande gekommene

Landgemelndeord nung für die öſtlichen Provinzen ſollte
u a den Zweck verfolgen kleinere zur ſelbſtändigen Exiſtenz
ungeeignete Landgemeinden und Gutsbezirke mit benachbarten
Gemeinden zu vereinigen Wie dieſer Zweck erreicht wird
kann man aus dem vor kurzem ans Naumburg a S mit

theilten Vorkommniß erſehen Dort liegt um es noch einmal
irz zu erwähnen das Domſtift das als nicht zur Stadt

gemeinde gehörig angeſehen wird Die ſtädtiſchen Behörden
von Naumburg verlangten vor Jahresfriſt die Einverleibung
des Domſtiftes in die Stadtgemeinde und Oberbürgermeiſter
Kraatz legte in einer Denkſchriſt dar daß die Sonderſtellung
des Domſtiftes für die Stadt einen jährlichen Verluſt von

45 000 M bedente Nunmehr iſt das Domſtift aber als
ſelbſtändiger Gutsbezirk auerkannt und der in Nanm
r reſidirende Domherr General der Artillerie z D
d Voigts Rhetz zum Gutsvorſteher ernannt worden
So liegt alſo mitten in der Stadt Naumburg ein ſelbſtändigen

Bnutsbezirk der ans dem Dome und den Curien, d h den
Wohnhäuſern und Gärten der Domherren ſowie aus einiger
Beamtenwohnungen beſteht Die Bewohner dieſes Gutsbezirks
brauchen keine Kommunalſteuern zu zahlen denn die kommu
nalen Bedürfniſſe des Gutsbezirks werden durch die Einkünfte
des Domſtifts gedeck Domher ren von Naumburg ſind
außer Herrn v VoigtsRhetz noch die früheren Staatsminiſter
jetzige Oberpräſidenten v Puttkamer und v Boetticher

Dentſch Sanſibar
Mittheilungen aus Sanſibar zufolge erregt das angebliche

Uebereinkommen zwiſchen dem Deutſchen Reich und
Großbritannien hinſichlich der Delagog Bai alle Ge
müther in Oſtafrika obgleich man von dem Jnhalt des ge
kroſfenen Abkommens dort nichts weiß Es ſcheine feſtzuſtehen
daß die 1890 an Großbritannien überlaſſene Oberhoheit
über die Jnſel Sanſibar gleichfalls einen Theil der ge
troſfenen Uebereinkunſt bilde und vorausſichtlich nen geregelt
werde Thatſache ſei daß die Engländer bereits ſeit
etlichen Monaten alle von ihnen auf Sanſibar be
gonneuen Straßen und Leuchtthurm Bauten unvollendet
gelaſſen gewiſſermaßen deren Beendigung aufgegeben
haben als wenn ſie ein Jntereſſe an der Fertig
ſtellung dieſer Unternehmungen nicht mehr beſitzen Man
ſchließt aus dieſen Vorkommniſſen daß die gegenwärtige britiſche
Herrſchaft über die den dentſchen Beſitzungen in Oſtafrika vor
gelagerte Jnſel wieder aufgegeben werden wird und daß San
ſibar eines der Objekte bildel die als Ausgleich für die ſeitens
Deutſchlands hinſichtlich der DelagoaBay in Zukunft zu
beobachtende Politik in Betracht kommen Jn den dortigen
kaufmänniſchen Kreiſen wird die Möglichkeit daß Deutſchland
zukünftig anf Sanſibar wieder die Oberherrſchaft ansübt mit
Genugthuung begrüßt Jm übrigen wird der letzte Sultan
von Sanſibar Seyid Ali bin Said der zur Zeit auf deutſch
oſtafrikaniſchem Territorinm lebt wohin er ſich nach der Be
ſchießung Sanſibars durch die Engländer an Bord eines dent
ſchen Schiffes gerettet hatte von den deutſchen Behörden Oſt
afrikas allgemein als Hoheit behandelt ſo daß ſeine Wieder
einſetzung keineswegs ausgeſchloſſen erſcheint Ueber alle dieſe
t dürften die nächſten Monate endgiltigen Aufſchluß

ringen
Verwaltung und Rechtepfſege

Der berliner Magiſtrat hat jetzt beſchloſſen diejenigen
Bureanhilfsarbeiter anznuſtellen die vereidigt und min
deſtens ſeit 1890 in Bureaubeamtenſtellungen mit Ausnahme des
ſtädtiſchen Meldebureaus des ſtatiſtiſchen Amtes und der
Standesämter thätig geweſen ſind Nicht zur Anſtellung ſollen

9 körperlich Gebrechliche, penſionirte Staatsbeamte und
iejenigen die gerichtliche Strafen erlitten oder ſich einem
lüderlichen Lebenswandel ergeben haben

Die Handelskammer zu Gießen hat beim Reichspoſtamte
den Antrag geſtellt eine Zwiſchenſtufe von 50160 km
bei der Berechnung der Fernſproch gebühren einzuführen
Dieſe Anregung iſt ſeitens einer Reihe von Handelskammern
unterſtützt worden

Schule und Kirche
Eine Verfügung des Kultusminiſters gelangt zur Ver

öffentlichung in einem Schreiben des Provinzialſchulkollegiums
n Münſter an die Kuratoren der nicht ſtaatlichen aber
agtlich unterſtützten höheren Schulen der Provinz

Weſtfalen in welcher der Kullusminiſter die Gewährung der
Nnuterſtützung an die Bedingung knüpft daß die betr Pakrone
bei Beſetzung von Oberlehrerſtellen einen der ſechs dienſlälteſten
von dem Prvovinzialſchulkolleginm zu benennenden und nach ihren
Fakultäten in a rac kommenden Kandidaten des Provinzial
verbandes wählen Die Kandidaten ſollen durch das Provinzial
ſchulkollegium beſtimmt werden Es iſt nicht erforderlich daß
die zu benennenden Kandidaten genan die von den Kuratorien
gewünſchten Fakultäten nach Art und Grad beſitzen es genügt
vielmehr wenn ſie eine ſolche Lehrbefähigung auſziweiſen haben
welche das ne d rtens befriedigt Auch iſt Rückſicht
auf den konfeſſionellen Charakter der Anſtalt zu
nehmen und Kandidaten die ihrer Konfeſſion wegen ſür die
Sielle ſich nicht eignen ſind auszuſchließen Wie der Voſſ
Beitung aus Katkowitz in Oberſchleſien gemeldet wird hat

eſchichtlichen Namens für das Allgemeinwohl dü

dle dortige Stadtverwallung das Anerbieten des er h Kommiſſion die letztere zu einer dauernden Eſnrichlung zu

weiterhin einen Beitrag zu den Koſten des Gymnaſiums über
ehe wollen einſtimmig abgelehnt Magiſtrat und Stadt
verordnetenverſammlung waren einig in der Anſicht daß das
Wahlrecht der Stadt für 5000 Mark nicht preisgegeben werden

vinzialſchulkolleginms unter den n Bedingungen anch

ürfe
Ueber das Alter bei Aufnahme in den Kon

firmandenunterricht und über das Verfahren bei Alters
befreinngen hat das Konſiſtorium der Provinz Brandenburg
in Uebereinſtimmung mit den gutachtlichen Beſchlüſſen der
Provinzialſynode neue Beſtimmungen erlaſſen Nach dieſen Be
ſtimmungen dürfen Kinder die bis zum 1 Okt oder 1 April
das erforderliche Lebensalter noch nicht erreicht haben ſondern
erſt bis zum 31 Dez oder 30 Juni erreichen werden nicht
mehr ohne weileres ſondern nur unter Genehmigung des Kon
ſiſtorinms angenommen werden Die Genehmigung zur An
nahme darf aber nur ertheilt und nachgeſucht werden wenn für
die Kinder der Nachweis des geſetzlichen Schulbeſuchs der
erforderlichen Schulreiſe und beſonderer ein dringendes Be
dürfniß begründender Nothſtände in der Familie geführt iſt
Als ſolche Nothſtände ſind bezeichnet dauernde Krankheit der
Kinder inuerliche Gefährdung durch ſittliche Verwahrloſung der
Eltern Armuth vollſtändig verwaiſter und vaterloſer Kinderdauernde Arbeitsloſigkeit oder Arbeitsunfähigkeit des Ernährers
bei Siechthum und Krankheit bei Mädchen auch dauernde Un
fähigkeit der Mutter zur Wahrnehmung der hauswirthſchaft
lichen Ordnung eder nicht durch derartige Nothſtände er
eugte Wunſch der Eltern und auf anderen Gründen beruhende
ntrag muß zurückgewieſen werden Uebrigens ſoll die vor

zeitig geſtatlele Aufnahme in den Unterricht noch kein Recht auf
vorzeitige Konfirmation gewähren vielmehr iſt dazu tadelloſer
Fleiß und ſittlichreligiöſe Reife der Konfirmanden erforderlich
wobei die Entſcheidung dem Superintendenten zuſteht Die
Grundſätze müſſen bereits bei der diesjährigen Michaelis
aufnahme zur Anwendung gebracht werden

Wahlbewegnnug

Vom lliltaniſchen Wahlverein iſt ſür die Landtagswahl in
Memel Heydekrug ein Bündniß mit den Liberalen abge
ſchloſſen worden Als gemeinſame Kandidaten ſind die Herren
Gutsbeſitzer Hauchwitz Carlsberg und Beſitzer Szuißill
Ußaneiten in Vorſchlag gebracht r

ger den Landtagswahlkreis Duderſtadt Oſterode iſt
der bisherige Abgeordnete Fabrikant Jorns in Oſterode von
den Nationalliberalen zur Wiederwahl vorgeſchlagen worden

Parteinachrichten

Die Rheiniſch Weſtfäliſche Arbeiter Zeitung
in Dortmund hat mit ihren neulichen Aeußerungen über die
Prügelſtrafe beim Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei
ordentlich ins Fetttöpfchen getreten wie aus ſolgender Zuſchrift
deſſelben an das genannte Blatt hervorgeht

Jn der heutigen Sitzung des Parteivorſtandes nahm der
ſelbe auch Stellung zu den a der RheiniſchWeſt
fäliſchen Arbeiter Zeitung über die Anwendung der Prügel
ſtrafe für anarchiſtiſche Altentäter Der Vorſtand kam dabei
einſtimmig zu dem Ergebniß daß die bezüglichen Auslaſſungen
der Rh Weſtf Arb Ztg im ſchroffſten Widerſpruch
zu den bisher in der Partei hoch gehaltenen Grundſätzen
ſtehen und deshalb auf das Entſchiedenſte zurückzuweiſen ſind
Die Partei hat von jeher den Standpunkt eingenommen daß
Prügel verrohen den der ſie bekömmt und den der ſie aus
theilt Von dieſem Grundſatze abzugehen dazu kann uns auch
Jeſu tiefſte Abſchen vor den anarchiſtiſchen Mordthaten nicht

eſtimmen

Koloniglanugelegenheiten

Nach der Rhein Weſtf Ztg wird der Gouverneur von
Deutſch Oſtafrika Generalmajor Liebert Weihnachten nach
Deutſchland kommen um in perſönlicher Ausſprache einen letzten
Verſuch zu machen die Gegenſätze zu beheben die nicht zum
Vortheil unſerer mächtigſten Kolonie fortgeſetzt in deren Ver
waltung zutage treten

Jn unſeren Kolon len beginnt allmällg auch das
Zeitungsweſen Platz zu greifen wenngleich es ſonſt dort
auf vielen Gebieten noch ziemlich ſtill iſt Der Oſtaſiatiſche
Lloyd giebt ein Beiblatt herans Nachrichten aus
Kiautſchon, das ſich bald zu einer eigenen Zeitung aus
bilden dürfte Demnächſt ſoll auch in Südweſtafrika eine
Zeitung erſcheinen und zwar in Swakopminund wo bereits eine
Buchhandlung ſeitens der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft errichtet
worden iſt die wie wir erfahren ganz ausgezeichnet florirt

Die 70 Verſammlung dentſcher Naturforſcher
und Aerzte
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R C Düſſeldorf 22 Sept
Jn der Abtheilung für Hygiene und Bakteriologie wurden

heute vormittag die im vergangenen Jahre in Braunſchweig ein
geleiteten Verhandlungen betr die Bekämpfung der Tuber
kuloſe in Dentſchland wieder aufgenommen Am 1 Juni

d J hat die anf der 69 Verſammlung gewählte Kommiſſion im
Kaiſerlichen Geſundheitsamte eine vorbereitende Sitzung ab

in der auf Vorſchlag des Prof Rudolf Blaſins
Brannſchwelg beſchloſſen wurde der gen Verſammlung die
Einſetzung eines dauernden Ausſchuſſes zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe auzuempfehlen Erörtert wurde ferner die Bildung
einer Geſellſchaft zur F der Tuberkuloſe und eines
Heilſtättenverbandes ein Veſchluß hierüber aber noch nicht ge
ſaßt Zu der Errichtung eines Tuberkuloſe Archivs verhält ſich
das Reichsgeſundheitsamt ſehr wohlwollend, dabei wird aber
ausdrücklich erklärt daß an einen Staatszuſchuß nicht zu denken
ſei Die Düſſeldorfer Verhandlungen ſollen als erſtes Heft eines
derartigen zwangloſen Archivs gedruckt werden Von dem
Grafen Poſadowsky dem Vorſitzenden des Deutſchen Eentral
Komitees zur Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke war
die Mittheilung eingegangen daß der Vorſtand des Central
Komitees im nächſten Frühjahr in Berlin einen Kongreß ein
berufen wird zur Berathung aller mit dem Heilſtätten
weſen in Verbindung ſtehenden Fragen Es wurden im
Verlaufe des Tages zahlreiche Vorträge und Erörterungen
abgehalten die aber im weſentlichen nicht viel Neues brachten
Wiederholt wurde darauf hingewieſen wie wichtig es wäre wenn
gerade der Naturforſchertag ſich der Schwindſuchtsbekämpfung
annehme da die Zuſammenarbeit von Gelehrten Verwaltungs
beamten und Technikern am eheſten praktiſch ausführbare Schritte

terte Es wurde weiterhin die Vedentung der Volks
eilſtätten eingehend gewürdigt und dabei hervorgehoben wie

ſehr der Erfolg der Anſtaltsbehandlung in vielen Fällen
beeinträchtigt wird durch die Sorge der Kranken um ihre
Familie Das Gefühl daß die letztere ihres Ernährers beraubt
iſt wirkt naturgemäß niederdrückend auf die Kranken Es iſt
deshalb dringend erforderlich daß die Behörden im Verein mit
der Privatwohlthätigkeit ſich viel mehr als dgr dieſer An
gehörigen annehmen um nicht nur deren Verhältniſſe unmittelbar
zu beeinfluſſen ſondern dadurch auch eine ſegensreiche Rück
wirkung auf den in der Anſtalt befindlichen Ernährer hervor
zurufen Empfohlen wurde ferner die Heranziehung ſtagtlich
vorzubildender Pfleger Bezüglich der Alkoholfrage in Volks
heilſtätten wurde zwar die Abſtinenz als entſchieden wünſchens
werth bezeichnet dabei aber daß ſich die voll
ſtändige Entziehung alkoholiſcher Getränke nur ſchwer werde
verwirklichen laſſen Es wurde beſchloſfen gemäß den Vorſchlägen

mächen die unter dem Schutze der Naturſorſcherverſamminng
die Bekämpfung der Tuberkuloſe in die Hand nünmt Die
Kommiſſion würde durch Zuwahl namentlich auch von Ver
waltungsbeamten und praktiſchen Aerzten verſtärkt

Jn der zweiten allgemeinen Sitzung im Kaiſerſgal
der Tonhalle hielt Prof Dr Martins Roſtock einen ſehr be
merkenswerthen Vortrag über Krankheitsurſachen und
Krankheitsanlagen Bei der mit der Unabwendbarkeit
eines Naturereigniſſes ſich ver Neigung der heutigen
experimentalen Wiſſenſchaft insbeſondere der Medizin in die
Breite zu gehen und ſpezialiſtiſch auseinander zu fallen tritt
immer mehr die Aufgabe in den Vordergrund den in den
Einzelheiten verirrten und ermüdeten Geiſt wieder großen all
gemeinen Gedanken und Zielen zuzuführen Der ungeheure

ine Erwerb der bakteriologiſchen Aera an ar und
inzelwiſſen er ſoll und wird uns niemals wieder verloren

gehen Und doch knüpfen wir heute mit unſeren allgemein
pathogenetiſchen Anſchauungen da wieder an wo Virchow vor
18 Jahren ſtehen blieb Freilich mit einer einzigen Ein
S Virchow ſuchte noch nach dem Weſen der Krank
heit und fand daſſelbe in der kranken Zelle Jn dieſem Ausdruck
könnte man noch einen Reſt myſtiſcher Anſchauungsweiſe erblicken Für den der hre auf dem Standpunkt
ſieh daß wir das Weſen der Dinge überhaupt nicht zu ent
ſchleiern vermögen iſt allerdings die Zelle zwar der Boden an
dem die kranken Vorgänge ſich abſpielen aber auch die Cellular
pathologie enthüllt ihm das Weſen der Krankheit nicht Wie
viel würde gewonnen werden wenn man endlich anfinge ſich
klar zu machen daß der Nachweis eines bisher unbekannten
Faktors im Getriebe der Krankheitsentſtehung und keineswegs
pöstic das Weſen der Sache enthüllt ſondern uns nur befähigt

en äußerſt komplexen Vorgang den wir Krankheit nennen von
einem neuen Geſichtspunkt ans zu beſchreiben Jn ſchroffem
Gegenſatze ſteht dieſe Auffaſſung zu der weitverbreiteten uns
allen ſo gelänfigen Anſicht daß nicht die einfache Beſchreibung
eines Vorganges ſondern ſeine urſächliche Begründung höchſte
Aufgabe der Wiſſenſchaft ſei beſonders aber ſoll das
gelten von der Erforſchung der Krankheitsentſtehung und Heil
mittelwirkung Thatſächlich iſt dieſes ätiologiſche Denken in
mediziniſchen Dingen und gerade der ausſchließliche und ein
ſeitige Aetiologismus ſo alt wie die Medlzin ſelbſt Jſt doch der
uralte Fetiſchismus eben nichts anderes wie der feſte Glaube an
geheimnißvolle Kräſte die unmittelbar verurſachend in die Vor

änge der Natur eingreifen Was nun die Frage nach den Ur
achen der Krankheitsentſtehung betrifft ſo hat zweifellos

entgegen der vielgeänßerten Tagesmeinung die wiſſenſchaft
liche Medizin von jeher gerade damit gerungen ſich von dem
einſeitigen naiv ätiologiſchen Denken frei zu machen Konnte
es doch dem ſchärferen kritiſchen Denken nicht entgehen daß die
Lehre von den Krankheitsurſachen in der üblichen Form einen
inneren m enthielt der ſich immer wieder unangenehm
aufdrängte o ſtand die Frage als der ſtarke Strom der
Bakteriologie alles mit ſich fortreißend in dieſelbe eingriff
Jedes Jndividunm einer überhaupt empfänglichen Spezies er
krankt der neuen Lehre zufolge mit unfehlbarer Sicherheit jedes
mal dann wenn die Jnfektion mit dem pathogenen
Mikroorganismus wirklich erfolgt iſt anach ſind die
Mikroben alleinige und ausreichende Urſache der Krank
heit Sie rufen dieſelbe nothwendigerweiſe hervor War
dieſe Anſicht richtig ſo mußte jede natürliche Jnfektion eines
Menſchen mit einem ſpezifiſchen Krankheitserreger von der
typiſchen Krankheit gefolgt ſein Nicht wenig Verwirrung hat
es angerichtet daß dieſe dem naiv ätiologiſchen Denken als
ſelbſtverſtändlich erſcheinende Annahme ſich als falſch erwieſen
hat Herr von Pettenkofer der berühmte Vorkämpfer einer
cpidemiologiſchen Hygiene wird immer als klaſſiſcher Zeuge
dafür gelten können er machte bekanntlich das Experiment an
ſo ſelbſt daß man ſich mit virulenten Cholerabazillen infiziren
ann ohne typiſch krank zu werden Seitdem hat ſich das That

ſachenmaterial das in demſelben Sinne ſpricht ganz erheblich
vermehrt Daraus ergiebt ſich daß Jnfektion und Erkrankung
leineswegs ſich deckende Begriffe ſind Freilich giebt es keine
Jnfektionskrankheit ohne Jnfektion Was das naturwiſſenſchaſt
liche Denken niemals zugeben wird das iſt der auch nur ent
fernte Gedanke an eine autochthone ſelbſtſtändige Entſtehung
der Krankheit Auch das Pulver explodirt nicht von ſelbſt
Jrgendwo muß der auslöſende Funke herkommen Jnſo
fern beſteht thatſächlich ein urſächliches Nothwendigkeits
verhältniß im Sinne der formalen Logik Aber nicht um
gekehrt Nicht jede Jnfektion iſt von einer Erkrankung ge
folgt Dazu gehört noch daß das infizirte Jndividuum auch
erkrankungsfähig iſt Nur die grundſätzliche Vernachläſſigung
dieſes zweiten Etwas hat zu der einſeitigen Geſtaltung des
Begriffes pathogen führen können die uns immer wieder irre
führt Gewiß wird auch in Zukunſt der Bakteriologie zu geben
ſein was ihr zukommt Aber viele der Hauptfragen die jetzt
der Erledigung harren die Schularztfrage die Frage der Volks
heilſtätten für Tuberkuloſe die Sanatorien für unbemittelte
Nervenkranke werden ihrem innerſten Weſen nach nicht bloß
mit dem Studium der Krankheitsurſachen zu löſen fein ſondern
noch vielmehr mit der Erforſchung und Bekämpfung der Krank
heitsanlagen

Ueber die zunehmende Bedeutung der anorgani
ſchen Chemie ſprach Prof van A Hoff Berlin Der Ent
wickelungsgang der Geſammtchemie iſt dadurch bezeichnet daß
neue Grundauffaſſungen zunächſt im einfacheren anorganifchen
Gebiet ſich geltend machen und erſt ſpäter die organiſche Ehemie
umgeſtalten So ging es in der erſten Hälfte dieſes Jahr
hunderts das fundamentale Gewichtsgeſetz führte zunächſt auf
anorganiſchem Gebiete zur Molekularauffaſſung und Atomiſtik
während erſt ſpäter deſſen S auf organiſchem Gebiete
ur Valenz und Strukturlehre ſchließlich zur Stereochemie
ührte Redner wendet ſich ſodann zur Jetztzeit und hebt hervor

daß gerade neuerdings die anorganiſche Themie immer mehr in
den Vordergrund rückt Einerſeits iſt eine Reihe von glücklichen
Entdeckungen von fundamentaler Bedeutung gemacht worden die
erweiſen wle wenig abgearbeitet das anorgauiſche Gebiet iſt
ſo wurden u a gefunden ſechs neue höchſt merkwürdige Elemente
Argon Helinm Metargon Neon Krypton und Xion Anderer
ſeits iſt es die Anwendung der Elektrizität als Heizquelle und
als Trennungsmittel die leichte Darſtellung von Carborundum
Calciumcarbid Alumininm Chrom und den ſeltenen Metallen
Dann aber tritt als ganz weſentlicher Umſtand hinzu die Neu
belebung der Chemie durch Anſchluß an die Phyſik insbeſondere
an die Wärmelehre Dieſe kommt in erſter Linie der anorgani
Chemie zu gute wie Anfang dieſes Jahrhunderts die Einführung
des Gewichtsgeſetzes

Ausland
Frankreich

Das Journal des Debats meldet das Amtsblatt werde
heute die Ernennung des gegenwärtigen Botſchafters in Kon
ſtantinopel Paul Cambon zum Botſchafter in London

h Der Botſchafter in Wien Reverſeaux ſei
n er olger Cambon s auf dem Poſten in Konſtantinopel
auserſehen

Von einer beabſichtigten Verſtärkung der Miſſion Mar
chand iſt in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt

Jtalien
und die Prinzeſſin von Negapel wohnten geſtern

ein Stapellauf des Kreuzers Puglia bei in An

a

Der Zring
in Tarentweſenheit des Mauövergeſchwoders und der Spitzen der Be
hörden Die gewaltige Zuſchancrmenge brachte dem prinzlichen
Pagre begeiſterte Hnldignungen dar
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Die Agenzia Stefani veröffentlicht eine Note in der unter
inweis auf die bekannte Depeſche des New York Herald ge
t wird der Erlaß des Präſidenten von Columbien geſtehe

in Columblen wohnhaften Jtalienern lediglich den Schutz
der lokalen Geſetze zu Die italleniſche Regierung im voraus
von den Schwierigkeiten unterrichtet die Columbien der An
erkennung eines Vertreters einer befreundeten Macht Englands
als mit dem Schutze der Jntereſſen der Jtaliener betraut ent
Wefſetzte hatte erklärt daß Columbien ſich alſo in gewiſſer

iſe außerhalb des Völkerrechts geſtellt habe welches
den diplomatiſchen Schutz ſelbſt zu Kriegszeiten zulaſſe
während die iſtalieniſch columbiſchen Beziehungen normale
waren ungeachtet des Zwiſchenfalles der bereits erledigt war
und daß wenn die gedachten Schwierigkeiten nicht beſeitigt
waren die Miſſion des columbiſchen Geſandten in Rom nicht
mehr zu Recht beſtanden haben würde Die Depeſche des New
Dork Herald würde dieſe Sachlage ſchwieriger geſtalten denn
es beſtünden mit Columbien feierliche Verträge die niemals auf
gekündigt ſeien und die den dort anſäſſigen Jtalienern bishergewährleiſtete Rechte und Schutz als ein immerhin nicht un
veränderliches Staatsgeſetz ſichern Die italieniſche Regierung

ne dieſen Kundgebungen zu viel Bedentung beizulegen die
obgleich den internationalen Gebräuchen zuwiderlaufend einen
3 tand ſchaffen wie ſolcher ſchon früher zwiſchen England und

nigen amerikaniſchen Republiken beſtand und neuerdings zwiſchen
rankreich und Venezuela herrſcht erwägt gleichwohl ob ſie

rgendwelche Maßnahme treffen muß die geeignet iſt dies Jntereſſen
der Jtaliener in Columbien beſſer zu ſchützen die man übrigens
in keiner Weiſe als gefährdet anſehen darf

Einer Meldung der Pol zufolge verlautet daß die
italieniſche Regierung falls die endgiltige Regelung der
Kretafrage nicht bald erfolgt aus der Reihe der kretiſchen
Mächte aus zutreten beabſichtige

Rußland
Von tauſend jüdiſchen anläßlich der Meſſe in Niſchny

Nowgorod eingetroffenen Kaufleuten ſind über ſechs
hundert polizeilich ausgewieſen worden und zwar wegen
Uebertretung des Anſiedelungsgeſetzes ihre Waaren wurden zu
Schleuderpreiſen verkauft

h

Provinzialnachrichten
Schleuſingen 22 Sept Der Johanniter Orden

hatte die Abſicht hierſelbſt ein Sanato rium für Lungen
kranke zu errichten zu welchem Zwecke der Magiſtrat von dem
ſtädtiſchen Walde auf dem Kohlberg einen idylliſch r
e en alle Winde geſchützten Platz unentgeltlich zur erfügung
ſtellen wollte Die Stadtverordneten Verſammlung hat ſich
jedoch gegenüber dieſem Beſchluß mit Rückſicht darauf daß der
Kohlberg der ganzen Bürgerſchaft zur Erholung dient ab
lehnend verhalten Es wäre ſehr zu bedauern wenn der einzig
ſchöne Platz nicht für irgend eine andere Anſtalt z B
Rekonvalescentenheim benntzt würde wozu derſelbe zweifellos
auch von der StadtverordnetenVerſammlung unentgeltlich ab
getreten werden würde Der ſtädtiſche Fichtenwald bietet neben
herrlichen Ausſichtspunkten in umfangreichſter Weiſe Gelegenheit
zu den ſchönſten Spaziergängen

Halberſtadt 22 Sept Ueberfahren Der Knecht
Weber beim Bierbrauereibeſitzer Fenſch bedienſtet geweſen
wurde beim Kartoffelabfahren als der Wagen quer über eine
Ackerfurche fuhr von der Schoßkelle geſchleudert Nach
dem W von den ſcheugewordenen Pferden ein Stück weit ge
ſchleift worden war gingen die Räder über ihn weg und die
entſtandenen Verletzungen hatten den Tod im Gefolge Der
Vexunglückte hinterläßt eine Wittwe mit vier Kindern

o Weimar 22 Sept Das Groß herzogliche Staats
miniſter ium hat der Frage der Haftpflicht aus Un
fällen welche ſich in Staatsſtraßen Brücken öffentlichen
Wegen Flüſſen Gemeinde und öffentlichen Gebänden ereignen
beſondere Beachtung geſchenkt und mit dem Allg Deutſchen Ver
ſicherungsverein in Stuttgart einen Verſicherungsvertrag ab

gen für die den Stagt etwa treffenden Haftpflichtfälle
P goe umfaßt ſämmtliche Bezirksdirektionen des Großherzog

ms

Deſſau 22 Sept Zu ſammenſtoß zweier Straßen
bahnwagen Zwei raßenbahnwagen ſtießen geſtern abend

an 9 I in der Cavalierſtraße in der Nähe des Theaters
eſtig aufeinander weil der von der Haideſtraße kommende

agen nicht vorſchriftsmäßig bei der am Theaterban befind
lichen Weiche zum Halten gebracht worden war Der von der

kpile n e h W dann zerſtörtznige der in den Wagen befindlichen Perſonen trügen durdieſen Unfall leichte Verletzungen davon 8 0
Braunſchweig 22 Sept Ableh nung einer neuenEiſenbahnv erbindung Braunſchweig Hannove r

Das bereits ſeit längerer Zeit ventilirte und Anfang dieſes
Jahres ſeitens der kontinentalen Eiſenbahnbau und Betriebs
geſellſchaft zur behördlichen Genehmigung eingereichte Projekt
einer neuen direkten Eiſenbahnverbindung zwiſchen Braunſchwei
und Hannover welche beſonders auch einige Kaliwerke un
andere große induſtrielle Etabliſſements intereſſirt hätte iſt auf
Grund miniſterieller Verfügung ſeitens der Re ierungen zu
Hannover und Hildesheim abſchlägig beſchieden worden

Braunſchweig 22 Sept Neue Linie Die orarbeiten für die von der Braunſchweiger St ſendahe z er
bauende Bahn Braunſchweig Helmſtedt ſind in vollem Gange
und wird die Bahn in etwa zwei Jahren in Betrieb geſetzt
werden können Sie wird von Braunſchweig über den Schöppen

r S e r Appenrodeorf ickelsheim Süpplingenburg Eſiedt nach Helmſtedt ſühren mngenenrge Swmer
Haſſelfelde 22 Sept Halbe Stenerndes St es der vereinigten Verſammlung s Ipt gam

und der Stadtverordneten wird im Rechnungsjahre 1898,99 nur

Pioreah 7 r W erhobene derſelben erlg iſt ückliHaſſelfelder Kommt bei uns nicht vor ken iſt Gtt etliche

Treſeburg 22 Sept Luftdrahtſeilbahn zwiſchenNoßtrappe und Hexentanzplatz Wir dalen in
unſerer heutigen Morgenansgabe über die beabſichtigte Er
richtung einer Luftdraht eilbahn zwiſchen Roßtrappe und Hexen
tanzplatz und gaben der Hoffnung Ausdruck daß von ſeiten der

r gegen dieſe Verſchimpfirung unſeres herrlichen
odethales energiſcher Proteſt erhoben werde Wir glauben

dieſer Aufforderung keine beſſere Unterſtützung geben zu können
als durch die Mittheilung daß man in den intereſſirten
Kreiſen noch Zweifel hegt ob die Trajektwagen die ge
wöhnliche Form bekommen ſollen oder ob zur Erinnerung an
Brunhildens berühmten Sprung die Geſtalt eines Pferdes
mit Sitzen im Jnnern Wygbit werden ſoll Da hört denn doch
die Gemüthlichkeit auf Will man nicht vielleicht auf dem Hexen
kanzplatz noch einige Schießbuden errichten und auf der Ro
trappe ein Hippodrom Beides wäre für die Orte ſchon
Bezug auf die Namen ſehr paſſend und das Ganze gäbe dann
einen vollkommenen Jahrmarktsrummel ab ohne den ja die
Menſchheit heutzutage kaum noch exiſtiren zu können ſcheint
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r Beherzigung für die maßgebenden Behörden möchten wira i a en Thüringer Zeitung hier ſol en läſſen
Mit anerkennenswerther Feſtigkeit verhält ſich das Miniſterium

in Rudolſtadt ablehnend gegen alle Kyffhäuſerbahnprojekte Wie
in der letzten Stadtverordnetenſitzung zu Frankenhauſen mit
gelheilt wurde iſt der S Genehmigung zum Vau der
Bahnen von Artern Jchſtedt TilledaKyffhänſer oder Hettſtedt
Sangerhauſen Kyffhänſer vom preußiſchen Eiſenbahnminiſter
keine Folge gegeben worden weil die Rnudolſtädter Regierung
davon nichts wiſſen will Jeder Naturfreund wird dieſes

e des rudolſtädtiſchen Miniſteriums nur mit Freude
egrüßen

Leipzig 22 Sept Die Schillerweſte und Shake
ſpeare s Strumpf Das nnerwartete Hinſcheiden Theodor
Fontane s wird manche Erinnerung ernſten oder heiteren Jn
halts an den gefeierten Schriftſteller wachrufen Jm Folgenden
ſei eine luſtige Geſchichte von ihm erzählt Das Jahr 1841 ver
lebte Fontane in Leipzig Er ſehnte ſich danach litterariſche
Fühlung mit führenden Geiſtern zu gewinnen und ſich einer
Partei anzuſchließen Dies gelang ihm auch über Erwarten
ſchnell durch folgende Herausforderung Der Schillerverein zu
Leipzig hatte eine Schillerweſte erſtanden und mit ihr einen
Raum des Schillermuſeums geſchmückt Tags darauf ſchrieb
nun Fontane folgendes dieſe Sammelwuth verſpottende kleine
Gedicht nieder und veröſfentlichte es im L

Lant geſungen hoch geſprungen
Ob verſchimmelt auch und dumpf
Seht wir haben ihn errungen
William Shakeſpeare s wollnen Strumpf
Seht wir haben jetzt die Strümpfe
Bern jetzt das heil ge Ding

rinnen er durch Moor und Sümpfe
Sicher vor Erkältung ging
Und wir huldigen jetzt dem Strumpfe
Der der Strümpfe Shakeſpeare iſt
Denn er reicht uns bis zum Rumpfe
Weil er faſt zwei Ellen mißt
Seht wir haben jetzt die Strümpfe
Dran er putzte wiſchte rieb
Ungezählte Federſtümpfe
Als er ſeinen Hamlet ſchrieb
Drum herbei was Arm und Beine
Eurer harret ſchon Triumph
Und dem Shakeſpeare Strumpfvereine
Helfſt vielleicht ihr auf den Strumpf

Vermiſchtes
Die Herzen der Habsburgſchen Fürſten Bekanntlich

war es im Habsburgſchen Hauſe Brauch daß nur der Leib der
Fürſtlichkeiten den Kapuzinern das Herz den Anguſtinern und
die Eingeweide der Metropolitankirche zu St Stephan in Wien
übergeben wurden So ruhen denn gegenwärtig in der Hofpfarr
kirche zu St Auguſtin die Herzen von 54 Mitgliedern des Erz
hauſes Oeſterreich und zwar von 9 Kaiſern 8 Kaiſerinnen einem
König einer Königin 14 Erzherzogen 19 Erzherzoginnen und
2 Herzogen Am 30 Juli 1794 wurden die die Herzen ent
haltenden Becher aus der alten abgetragenen Lorettokapelle in
die gegenwärtige Herzgruft der neuen Kapelle in der nunmehrigen
Hoſpfarrkirche St Augnſtin feierlich übertragen Das Herz des
Erzherzogs Franz Karl des Valers des jetzigen Kaiſers Franz
Joſeph wurde als letztes am 9 März 1878 beigeſetzt Seither
iſt man von dieſem mit dem modernen Balſamirungsmodus nicht
mehr zu vereinbarenden Brauch abgekommen Die viel erwähnten
Sargſchlüſſel die nach der Uebertragung der Fürſtenſärge zu den
Kapuzinern dem jeweiligen Gnardian Paler Superior des
Kloſters überreicht werden ſind kleine goldene Schlüſſelchen mit
künſtleriſch gearbeitetem Ohr Sie ruhen in einfachen voll
kommen ſchmuckloſen Sammetetnis ohne Jnſchrift nur ein im
Jnnern angebrachtes Zettelchen giebt Auskunſt weſſen Sarg
der Schlüſſel öffnet Dieſe koſtbare Schlüſſelſammlung bewahrt
das Kloſter im Bibliotheksſaale auf

Schlechte Küche als Eheſtörerin Der Private Emannel
Klein in Wien hatte oſt an dem von ſeiner Gattin Sophie
ihm zubereiteten Mittagmahle etwas zu bemängeln was ſtets
einen häuslichen Zank zur Folge hatte Vor einigen Wochen
wurde Frau Klein als ihr Gatte das vorgeſetzte Eſſen wieder
getadelt hatte wegen Beleidigung ihrer Kochkunſt derart aufgebracht daß ſie ihrem Manne die Kaſſerole an den Kopf
ſchlenderte und ihm eine fünf Centimeter lange Rißwunde bei
brachte weshalb ſie ſich vor dem Strafrichter des Bezirks
gerichtes Wieden Gerichtsſekrekär Dr Schanmann zu ver
antworten hatte Richter zur Angeklagten Wie lange ſind
Sie verheirathet Angekl Ein Jahr Richter Nun
das fängt zeitig an Angekl BVitt ſchön ich werde es
nimmer thun und dann ſind wir ſchon wieder ausgeſöhnt
Richter Glauben Sie daß das Eſſen Jhrem Manne beſſer
ſchmecken wird wenn Sie die Kaſſerole auf ſeinen Kopf hauen
Für jetzt kommen Sie mit einem Verweis davon aber das
nächſte Mal in den Arreſt Dem Richter ſür dieſes Urtheil
wiederholt dankend verließ die Angeklagte mit ihrem geheilten
Gatten den Saal

Dem Verdienſt ſeinen Sonnenſchirm Gelegentlich der
Thronbeſteigung der Königin Wilhelming wurden beſonders
verdienſtvollen Häuptlingen im niederländiſchen oſtindiſchen
Archipel folgende Anszeichnungen verliehen 2 goldene Spazier
ſtockknöpfe mit dem niederländiſchen Wappen 8 oraugrefarbige

e h Kitſe ung Klaſſe 8 ma nmit Wimpeln 2 Klaſſe ünd 30 blaue Sonnenſchirme mit Wimpeln3 Klaſſe Billig und effektvoll d
Ein Seher Aus Stockholm wird der Frkf Ztg geſchrieben Seit den Tagen Swedenborgs hat unſer So nicht

wenige Seher aufzuweiſen gehabt So lebt zur Zeit in der
Nähe von Söderaſen im nördlichen Schonen ein Bauer
zwiſchen 70 und 80 Jahren alt der faſt ganz ungebildet iſt
kaum des Leſens und des Schreibens kundig aber wie
viele zuverläſſige Lente der Gegend mit Beſtimmt
heit verſichern nicht ſelten plötzlich inſpirirt wird
und dann kommende Ereigniſſe mit großer Genauigkeit
vorausſagt Am Sonnabend nachmittag 3 d ſtand er
mit drei Perſonen vor ſeinem Hauſe in Geſpräch plötzlich
ſchwieg er ſtarrte gen Himmel und gab keine Antwort als man
ihn anredete Nach Verlauf einiger Minnten erwachte er
athmete tief auf und ſagte Wie häßlich Als man ihn nun
fragte antwortete er Heute über acht Tage werden wir vom
Süden Neues erfahren es wird dort eine Frau erdolcht
werden Am folgenden Sonnabend traf die Nachricht von der
Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth ein Der Alte hat weiter
vorausgeſägt daß noch vor Ende des Jahres einer der Mäch

der Erde mit einem furchtbaren Knall ermordet werden

Major Jean Marchand der Mann von Faſchoda iſt
mitgemacht Das Kreuz der Ehrenlegion erhielt er fünfund

Alle ſeine Verdienſte hat er ſich in Afrika erworben Seine
erſte Miſſion führke ihn zu Tieba dem König von Kamadngu
dem Feinde Samory s 1893 erſorſchte Marchand das Hinter
land der Elfenbeinküſte und ſtellte eine Verbindung zwiſchen der
franzöſiſchen Kolonie und dem Niger her Er drang auf dem
Bandama Fluß in das Jnnere und hatte viele Schwierigkeiten
zu bewältigen Darauf nahm er an einem Zuge gegen Samory
theil Mehr als einmal entging er mit knapper Noth dem
Tode Kaum nach Frankreich wurde er mit der
Leitung eines Zuges nach dem oberen Oubanghi und dem Nil
betraut Der franzöſiſchen Regierung waren ſeine Pläne will
kommen und ſie unterſtützte ihn

W Türkiſche Cenſur Man ſchreibt uns aus Konſtan
tinopel vom 19 September Als ein Beiſpiel wie im Reiche
des Sultans der Preſſe Zwang angethan wird will ich nicht
unterlaſſen mitzutheilen was die hieſigen Blätter über die Er
mordung der Kaiſerin Eliſabeth veröffentlichen durften
wobei ich vorausſchicke daß das türkiſche r ahgen nie von
Anarchiſten oder einem Attentatsverſuch ſprechen darf und jedes
politiſche Verbrechen mit Stillſchweigen zu übergehen pflegt
Die Frevelthat an Oeſterreichs Herrſcherin wurde von dem
Blatte Stambul mit den Worten angezeigt Die Kaiſerin
Eliſabeth von Oeſterreich iſt heute in Genf geſtorben der Tod
verurſachte große Bewegung Die Leiche wird nach Schönbrunn
überführt werden Jn ſeiner letzten Nummer leiſtet das er
wähnte Journal das ſaſt Unmögliche drei Spalten den Leichen
feierlichkelten zu widmen ohne auch nur mit einem einzigen
Worte anznudenten daß es ſich um eine Mordthat handelt Ueber
die letzten Stunden der Monarchin und ihr Ende heißt es darin
etwa folgendermaßen Die Kaiſerin hatte ſich zu einem kurzen
Beſuch der Baronin Rothſchild begeben und ihr Gefolge ſowie
ihren Arzt in Canx zurückgelaſſen An dem verhängnißvollen
Tage verließ ſie mit ihrer Ehrendame zu Fuß das Korel in
Genf und machte einen längeren Spaziergang an den Ufern des
Sees Sie ſollte am Abend des Tages nach Canx zurückkehren
allein ſtatt ihrer traf die Schreckensmeldung ihres Todes in
Canx ein So wird von der geſtrengen Cenſur Seiner Maje
ſtät des Sultans hier Geſchichte gemacht

O M Winterüberzieher und Sommerüberzieher An
die rechtliche Stellung des Winterüberziehers und des
Sommerüberziehers wird jetzt in der Judikatur ein
verſchiedenes Maß angelegt Bezüglich des Winterüberziehers
war die Rechtſprechung in zahlreichen Fällen darüber einig
geworden daß er in unſerem Klima als ein der Pfändung ent
z enes unentbehrliches Kleidungsſiück anzuſehen ſei Nichtaſſelbe Maß der Werthſchätzung wird dem Sommerüberzieher

zu theil wie ein Beſchluß der 9 Civilkammer des BerlinerLandgerichts J beweiſt Ein Schuldner hatte nämlich die Frei

gabe des bei ihm gepfändeten h beantragt
wurde damit aber ſowohl vom Amts wie vom Landgericht ab
gewieſen Letzteres führte aus Der Vorderrichter nimmt mit
Recht an daß ein Sommerüberzieher an ſich als ein unentbehrliches Kleidungsſtück nicht anzuſehen iſt Es iſt deshalb auch

unerheblich ob der Schuldner ſich an dieſes Kleidungsſtück
gewöhnt hat und es kommt bei der Prüfung der Entbehrlichkeit
eines Kleidungsſtückes auch nicht darauf an welchem Stande der
Schuldner angehört oder welchen Beruf oder welches Gewerbe
ſoge bt Die Pfändung des Ueberziehers iſt daher mit Recht

erſolgt

Verbrechen und Unglücksfälle Jn München hat der
Maſchinenmeiſter Maier der erſt am 3 Juli eine 10jährige
Zuchthausſtrafe wegen Ermordung ſeiner Geliebten verbüßt
hatte am Frühſtückstiſch ohne irgend welchen Anlaß ſeine
Konſine mit ſechs Meſſerſtichen getödtet Maier der dann ſo
fort flüchtete iſt offenbar wahnſinnig Jn Hannover hat das
2 Jahre alte Söhnchen der Arbeiterfrau S Morphiumpillen
die der Mutter des Kindes ärztlicherſeits verſchrieben waren
in einem Augenblick des Alleinſeins ergriffen und verſchluckt
und ſtarb Die Leiche wurde beſchlagnahmt Jn Andernäch

gab ein von ſeiner Frau getrennt lebender Mann auf die Frau
3 Revolverſchüſſe ab von denen einer das Rückgrat verletzte
Dann lief er nach dem Rhein feuerte eine Revolverkugel gegen
ſeinen Kopf und ſtürzte in den Strom Der Mann hinterläßt
zwei kleine Kinder Jn Duttweiler wurden dieſer Tage
drei Landſtreicher verhaſtet von denen einer bei einem Streit
handel den anderen beſchuldigte er ſei der Mörder Disqué s
von Mannheim Wie man ſich erinnern wird wurde vor
einigen Monaten der junge Kaufmann Disqué aus Mannheim
im Walde bei Altlußheim von Landſtreichern lebensgefährlich
verletzt und ausgeplündert Jn Ansbacch wurde der Re
ierungs Aſſeſſor Sendtner von einem Strolch überfallen und
einer Uhr und Geldbörſe beraubt Als Thäter vermuthet man
eine Perſönlichkeit die erſt aus der Gefangenenanſtalt kam Jn
Grünberg in Schleſien ſind die Speicher der Kunſtwollfabrit
Brandt geſtern Morgen niedergebrannt Der Schaden iſt be
deutend Die Beerdigung des von dem Rittmeiſter Grafen
von Stolberg Wernigerode erſtochenen Sergeanten
Scheinhardt über deſſen beklagenswerthen Tod wir berichteten
hat in Anweſenheit des Regimentskommandeurs Frhrn v Rodde
und einer großen Anzahl von Offizieren und Unteroffizieren auf
dem Hagenauer Garniſonkirchhof ſtattgefunden Jn der
Gemeinde Ozora im Torontaler Comitate deren Bewohnerdurchaus dumänen wegen ihrer Raub und Mordluſt in
weitem Umkreiſe berüchtigt ſind wurden dieſer Tage von fünf
übelbeleumdeten Jndividnen drei Wächter die gegen die ganz
öffentlich betriebene Beraubung der Maisfelder einſchritten über
fallen zwei von ihnen ſchwer verletzt der dritte in geradezu
beſtialiſcher Weiſe erſchlagen und ſeine Leiche in vollem Sinne
des Wortes an einem Spieße gebraten Die Mörder wurden
verhaftet Jn Ronchi wurde der 23jährige aus der Provinz
Udine kürzlich eingewanderte Cöleſtin Maänias von einem
andern Burſchen Namens Batiſtella ermordet Der Thäter iſt
perhaſtet Das Motiv des Morxdes war Eiferſucht

Perſonalnachrichten Die Königin von Dänemark hat
in den letzten Tagen Anfälle von rer grbgtt ſie will
niemand um ſich ſehen Der Kapellmeiſter alk aus Prag
iſt nach einem großen Erfolge im Coventgarden unter glänzen
den Bedingungen an Seidl s Stelle nach New York berufen
wordrn Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf
Murawjew weilte in den letzten Tagen in Heidelberg Er
hatte ebenſo wie eine Verwandte des Miniſters die Fürſtin
Dabija im Schloßhotel Wohnung genommen Jn Phila
delphia iſt H Trimble Prof der analitiſchen Chemie am Phila
dephia College of Pharmacy am 24 Aug im Alter von
42 Jahren geſtorben Außer durch eine Reihe kleinerer Arbeiten
hat Trimble ſich beſonders verdient gemacht durg mehrjährige
umfaſſende Unterſuchungen über die Tanninarten im Pflanzenreiche
T Bryniulf Bergſlien ein berühmter nordiſcher Bildhaueriſt ar 19 d Mis in Chriſtiania geſtorben Bergſlien war am
11 November 1830 zu Voß Wer Er führte das berühmte
Denkmal aus das das norwegiſche Volk dem Marſchall Berna
dotte ſetzte der als König von Schweden und Norwegen im
Jahre 1814 die Selbſtändigkeit Norwegens das bis dahin
däniſche Provinz geweſen garantirte ies herrliche Reiter
Cren vmükt den Platz vor dem alten Königsſchloſſe zu

riſtianka
n,

34 Jahre alt Er hat ſieben agfrikaniſche Zu oder ſeidenezwanzigjährig Offizier der Legion wurde de 1895

Montag 26 h Abb 6 Uhr ten geschlossen A III C O
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Geschäfts Bröffnung
Nachdem unsere neuen Geschäftsränme

Grosse Vlrichstrasse 3334
nunmehr fertig gestellt und vollständig eingerichtet sind eröffnen wir dieselben morgen

Sonnabend den 24 es frrüüla
und bitten um gütigen Zuspruch bei Bedarkf

Neu eingerichtet haben wir eine Aer für
Roſie und goröstete Pafpfees

habad Docoladb Aucher Thec eder Ernte und Bienlits
Wir werden auch hierin wie bisher bei

Delicatessen Conserven Spirituosen Wein Champagner und Fleischwaaren

stets das Allerfeinste zu Bülligsten Preisen liefern
Nach sorgfältigster Auswahl der Rohsorten und genauer Prüfung auf reinen Geschmack feines Aroma undgrösste Ergiebigkeit unserer mit den neuesten Maschinen gerösteten Kaffees bieten wir in jeder einzelnen Preis

lage etwas ganz Vorzügliches was selbst dem ver wöhntesten Geschmnack genügen dürfte

Indem wir unsere hochgeschätzten Abnehmer bittenunser neues Unternehmen zu schenken werden wir stets bemüht bleiben
Rechnung zu tragen Wir empfehlen uns

Hochachtungsvoll und ergebenstPottel Broskowski
Morgen sowie täglich frisch vorräthig

Ia Helgoländer Hummer lebend und gekocht feinsten Beluga und Vral Gaviar
fettfiessenden Rhein und Weserlachs ElIbaale Riesen Veunaugen Delikatessheringe in diversen feinen Saueen

empfehlen

Prachtvolle Aggery Pfirsiche frische AnanasPBnglisch Sellery Artischoken Tyroler Aepfel und Birnen Tomaten MHelonen Awvorge Tafelkäse

Prachivolle CGastellamare Goldtrauben
Alle feinen Fleiseh und Wurstwaaren in grösster Auswahl

A HIambg Güänse W Enten
Waldhasen feiste junge Fasanen

das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen auch für
allen Wünschen nach Möglichkeit

Neue GRuseleberwurst VEngl Roastbeef Kalbsbraten

junge Rebhünnmer

vorzüglich geeignet alte nd neue ar

Patent CementHo re z
ſelbſt ſtreichen zu laſſen auch zum Auſtrich
von Holz und Mauerwerk kalt zu ver
r nicht mit Sand zu bewerfen gänz
lich waſſerdicht nicht feuergeſährlich und bei

größter Sonnenhitze nicht ablaufend

Bruno Brennecke Halle aS
Fabrik chemiſch techniſcher Produkter ße 82 T 447

Wild und Gclige andimng

Ernst Blamenthal Lrieneſe 2 u Wochenmarkt
täglich friſch geſchoſſene Zaſen Rehrücken Kenlen

Blätter fette Gänſe Enten Hähnchen Suppenhühner
Hanstauben und Krammetsvögel

Gelochte und Sckreß ßte Bleche
aus jedem Metall und in den verſchiedenſten Ausführungen

Metall Gewebe
in allen Maſchenweiten und bis /2 Mtr u liefert

Maschinenbau Metalttachfabree A G
vorm Gottl Heerbrandt

Naganhn i Anh

Geschàäfts Verlegung
Sonnabend den 24 September verlege ich meine t undConditorei von Magdeburger Straße nach meinem Grundſtück

Goetheſtraße 7 Ecke Bismarckſtr
Indem ich für das bisherige Eeteewen und Wohlwollen beſtens danke

bitte ich mir dafelbe auch in meinem neuen Geſchäfte bewahren zu wollen
Empfehle däüv Knchenwaaren Theegebäck und Tortenaufschnitt Woblſchmeckendes Frubiic großes kräftiges Roggeunbrod

Achtungsvoll

Wilhelm Grosse
Für Händler

offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt

Lützkendorfer Brikets
von vorzüglicher Keikenſt un und nur wen 84 Aſche hinterlaſſend ab Station
Lügtzkendorf der S Züchelney ahn

ferner von Dörſtewitz Grude Coaks Rrikets und gut trockeneNasspresssteine ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauch
ſtädter Bahn Dörſtewitz Rattmannsdorfer

Braunkohlen Judnuſtrie Geſellſchaft Halle a/S Dorotheenſtr 18

MMöbel Fabrik und Magazin
Th anker Ti chlermeilter3 Lilienſtraße 3 3 Werinawinger

an der Herrenſtraße gegenüber der kath Kirchempfieblt ſein ars agerMöbel Spiege und P Polſterwaaren
in verſchiedene l g und verſchied isl

Reelle n m Bünerie
HSüc den Anzeigentbeil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Feige R

I Wenhe iel

e Anhänger
an

Damen u Herren Uhrketten
Liebesorakel l Würkel

n Form eines Kreiſels z Dreben
in echt Silber à St 250in Silber c à St

empfiehlV R z Witte
lter Markte

Auction
Sonnabend den 234 d Mts ver

Vormittag 9 Uhr an Fort fung
großen u bei Hirſ eipziger Straße 7
Oscar Knoche vereid M llonator

Krukenbergſtraße 13

Auction
Sonnabend den 24 d Mts Vor

piiges 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 zwangsweiſe

Verticow I Divan 1 Spiegel
und 1 Rolle Linoleum

Vriedrich Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 24 d M 7

11 Uhr verſtei r ich rzwangsweiſe chreib Sorpult Verti on ges greeg t
Kommoden Freä Tiſche StühleSpiegel mir eg eUirso Gerichtsvollzieyer

Mit 3 Beiblättern
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